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RCP8.5 Klimaprojektionen 

Alle sieben Klimaprojektionen des ReKliEs-DE

Kernensembles (Dalelane et al. 2018) des „weiter-wie-

bisher“ Szenarios zeigen eine deutliche Zunahme an

Dauer und Intensität für Dürren in der nahen und

insbesondere fernen Zukunft (Abb. unten):

Die unterschiedlichen Klimaprojektionen bilden eine große

Bandbreite von Dürreereignissen ab. Insbesondere beide

Modellkombinationen mit dem empirisch-statistischen

Regionalmodell zeigen für die nahe und vor allem ferne

Zukunft die extremsten Veränderungen. Die dynamischen

Modelle zeigen eine Zunahme der Dauer von Dürren auf 5

bis 8 Jahre in der fernen Zukunft. Dabei bilden extreme

Dürren den fast ausschließlichen Anteil.

Das zunehmende Risiko für langanhaltende Trocken-

stressperioden stellt nicht nur den Wald vor existenzielle

Herausforderungen. Für die Planung von klimastabilen

Wäldern ist es unerlässlich, Extremereignisse zu

berücksichtigen. Bisher werden diese in der Wald-

bauplanung für Nordwestdeutschland, die größtenteils auf

30-jährigen Mittelwerten der Standortwasserbilanz basiert,

nicht berücksichtigt.
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Projekt

Standardized Precipitation 

Evapotranspiration Index

Der „Standardized Precipitation Evapotranspiration Index“

(SPEI) ist eine Methode zur Bewertung von

Dürreereignissen (Vicente-Serrano et al. 2010, Stagge et

al. 2015) und wird aus der klimatischen Wasserbilanz

berechnet (P-PET). Die Standardisierung erlaubt

Vergleiche über verschiedene Zeiträume und Regionen

hinweg und zeigt durch negative Werte

Trockenheitsbedingungen an, während positive Werte

feuchtere Bedingungen anzeigen. In dieser Auswertung

wird der SPEI mit 12-monatigem Aggregationszeitraum

gewählt, da er sich gut dafür eignet, aufeinander-folgende

Jahre mit Dürrebedingungen abzubilden.

Seit 1951 traten in Hessen vier extreme Dürreereignisse

auf, zwei davon seit 2018 (Abb. unten). Anhand von

bestimmten Dürrecharakteristika (Vevevich 1969,

Dracup et al. 1980) können einzelne Ereignisse

quantifiziert werden:
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